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1.  Allgemeines und Veranlassung

Ecke Geschwister-Scholl-Strale / Alkenrather Stral3e soll auf 6.190 m? Grundstuick eine Bebauung ent-
stehen.

Lageplan mit Darstellung des neuen Gebaudes
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2. Technische Gestaltung der BaumafRnahme

Auf dem Gelande ist ein Neubau einer Kindertagesstatte und ein Neubau eines Wohnhauses mit Tiefga-
rage geplant.

Das Wohnhaus mit betreuten

Wohnungen ist mit 57 Wohneinheiten mit je einem WC, Dusche und Kochnische.

Eine Tagespflege mit 3 behindertengerechten WC-Anlagen. zwei Personal Toiletten, ein Pflegebad und
einer Kuche.

Je nach weiterer Planung wird ein Fettabscheider mit Hebeanlage installiert und bei Verwendung eines
Kellers werden alle Objekte unter der Riickstauebene lber eine Hebeanlage gepumpt.

Im Kindergarten sind zwei Etagen mit 8 Gruppen geplant mit ca. 10 WC Anlagen, ca. 21 Waschbecken,
ca. 6 Kleinkindwaschgelegenheiten, 2 Waschmaschinen, 9 Spilen, 2 Urinale und eine grof3e Kiche.

Die Entwasserung, Schmutz- und Regenwasser kann nur Uber die Geschwister Scholl Straf3e erfolgen,
siehe beiliegenden Kanalplan.

Bei dem o6ffentlichen Kanalsystem handelt es sich um ein Trennsystem fiir Abwasser und Regenwasser.
Eine mdgliche Einleitungsbeschrankung sind noch nicht bekannt und wird im laufe der Anschlussgeneh-
migung seitens der technischen Betriebe der Stadt Leverkusen ausgesprochen.

Der Antrag auf Kanalanschluss wird seitens des Bauherrn mittels des vorgefertigten Formulars gestellt,
sobald eine detaillierte Gebaudeplanung vorliegt.

3. Schmutzwasserentwisserung SW
Es werden nachfolgend aufgeflihrte Entwasserungsgegenstande angenommen mit folgenden Anschluss-
werten fur der Gebaude berechnet, sofern ohne Planung bekannt. Fir jedes Gebaude wird jeweils ein
eigener Kanalanschluss beantragt.

3.1 Wohnhaus

Tabelle 1: Schmutzwasser Kanalanschluss Wohnhaus

Entwéasserungsgegenstand DU [l/s] | Anzahl | Summe DU [l/s]
Waschbecken 0,5 64 32
Dusche mit Stépsel 0,8 57 45,6
Kichenspile 0,8 66 52,8
Waschmaschinen 0,8 57 45,6
Geschirrspuler 0,8 1 0,8
WC mit 6,0 | Spulkasten 2,0 65 130
Abflusskennzahl 0,5

Schmutzwasserabfluss Qww 8,76

Hebeanlage 1 Qp (kelien), fiir den Fett-

abscheider der Kiiche 2

Schmutzwasserabfluss gesamt 10,76

Abflusskennzahl fir unregelmaRig benutzte Gebaude
Wohnhauser, Altersheimen, etc.: K=0.5

Bemessung des Schmutzwasserabfluss.
Qww = KV (£ DU)

=0.5306,8

=8,76 I/s
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Fir die jeweiligen Hebeanlagen wurde ein Abfluss von max. 2 I/s angesetzt.

Somit ergibt sich ein Anschlusswert von insgesamt:

Qitot Wohnhaus. = QWW + QP =10,76 I/s

Auslegung des Anschluss Schmutzwasser Wohngebaude je nach Gefalle DN125 bis DN 200 sinnvoll.

3.2 Kindergarten

Tabelle 2: Schmutzwasser Kanalanschluss Kindergarten

Entwasserungsgegenstand DU [l/s] | Anzahl | Summe DU [l/s]
Waschbecken 0,5 21 10,5
Kichenspile 0,8 10 10
Geschirrspller 0,8 1 0,8
Urinale 0,8 2 1,6
WC mit 6,0 | Spulkasten 2,0 10 20
Waschmaschinen 0,8 2 1,6
Kleinduschanlagen 0,6 6 3,6
Industrie Splilmaschine 0,8 1 0,8
Abflusskennzahl 0,7
Schmutzwasserabfluss Quww 4,89
Hebeanlage 1 Qp ir Fettabscheider) 2
Schmutzwasserabfluss gesamt 6,89

Abflusskennzahl fir regelmafig benutzte Gebaude

Krankenhaus, Schulen, Restaurants, Hotels: K=0.7

Bemessung des Schmutzwasserabfluss.
Qww = KV (£ DU)

=0.7V489

=4,89 /s

Fir die jeweiligen Hebeanlagen wurde ein Abfluss von max. 2 I/s angesetzt.

Somit ergibt sich ein Anschlusswert von insgesamt:

Qtot Kindergarten. = QWW + QP =6,89 I/s

Auslegung des Anschluss Schmutzwasser Kindergarten je nach Gefalle DN100 bis DN 150 sinnvoll.
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4. Technische Gestaltung der Niederschlagsflichen

Gebaude 1.

Dachflache extentsiv begrunt:
Gebaude 2.

Dachflache extentsiv begrunt:
PKW Aufzug.

Dachflache Wasserundurchlassig Cs 1:

Vordach.

Dachflache Wasserundurchlassig Cs 1:

Versiegelte Flache Einfahrt.
Wasser undurchlassig:
ErschlieBungsflache Parkplatze.
Wasser durchlassig:

Unterbaute Flache
Versickerungsfahig Cs 0,2:
Grunflache / Spielplatz.
Versickerungsfahig:

Gesamtflache:

ca.

ca.

ca.

ca.

ca.

ca.

ca.

ca.

ca.

1.097m?

525m?

30m?

15m?2

210m?2

710m?2

430m?

3.623m?

6.640m?

Tabelle 3: Regenspenden nach DIN 1968-100:2016-12 aus Kostra-DWD 2010R

Ort Dachflachen Grundstiicksflichen
Regendauer Regendauer Regendauer D = Regendauer D =
D =5 min D =5 min 10 min 15 min
Notent- Uberflu Uberflu Uberflu
Bemes- N Bemes Bemes Bemes
wasse- tungs tungs tungs
sung sung , sung , sung ,
rung prufung prifung prufung
r(5,5) r(5,100) | r(5,2) r(5,30) | (10,2) | r(10,30) | r(15,2) | r(15,30)
I/(s-ha) | l/(s-ha) I/(s-ha) | l/(s-ha) | l/(s'ha) | l/(s-ha) I/(s-ha) | l/(s-ha)
ke"er' 3582 |702,3 |2530 |6640 |[189,2 [387,9 |1547 |307.6
usen
4.1 Niederschlagswasser RW

4.1.1 Bemessungsregenspende fiir befestigte Flachen

Die maflRgebende Regendauer fir den Berechnungsregen von Grundstiicksflachen ist nach
DIN 1968-100 14.2.2 mit min. einmal in zwei Jahren (T=2a) anzusetzen.

Fir die Berechnung wurde die Regenspende
r(5,2) = 253,0I(s*ha) (nach DIN 1986-100, gewahlter Ort Leverkusen Ostlich A3) angesetzt.

Die Abflussbeiwerte () werden entsprechend DIN 1986-100, Tabelle 14.2.3 in Ansatz gebracht.

Die Fahrflachen zu den Parktaschen und der Tiefgarage werden mit Asphalt befestigt

(Abflussbeiwert = 1,0) berechnet.

Die Parktaschen werden mit versickerungsfahigem Pflaster (Abflussbeiwert = 0,7) und die unterbaute
Flache (Tiefgarage) als Intensivbegrinung, ab 30 cm Aufbaudicke (Abflussbeiwert = 0,3).

Entwéasserungsrinnen vor ebenerdigen Offnungen und Kellerschachte erhalten jeweils ein Kiesbett zur
Versickerung des anfallenden Niederschlagswasser und werden hier nicht weiter berlcksichtig. Die
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jeweilige noétige Versickerungsleistung unter den Rinnen / Schachte zu bestimmen ist Aufgabe des Tief-
bauers / Auenanlagenplaners.

Der Abfluss aus befestigten Flachen, der entweder in den 6ffentlichen Mischwasserkanal eingeleitet wird
oder versickern muss, ergibt sich aus:

Q =1r(5,2)/10.000] *A* y

Tabelle 4: Befestigte Flachen.

Nr. Bezeichnung Flache Beiwert Abfluss r25
[m?] [I/s] =253

1 Fahrweg Parktaschen/ Fahr- 710 0,7 12,57
radstellplatz

2 Fahrweg Tiefgarage und Anlie- | 210 1 5,31
ferung

3 Unterbaute Flache Tiefgarage | 430 0,2 2,18

5 Gesamte befestigte Fldchen 1.350 20,06

Die Flachen wurden aus dem beiliegendem Flachenplan entnommen.

4.1.2 Bemessungsregenspende fiir teildurchladssige Flachen

Die Bemessung erfolgt analog zu den befestigten Flachen.

Tabelle 5: unbefestigte Flachen (Rasen)

Nr. Bezeichnung Flache Beiwert Abfluss r25
[m?] [I/s] =253
1 Rasenflache Sid/Ost (Steil) 3.073 0,2 15,55
Rasenflache Sid/West (Flach) 175 0,2 0,86
3 Rasenflache Nord/West (Flach) 375 0,2 1,90
Gesamte Freiflachen 3.623 0,2 18,33

Die Flachen wurden aus dem Erdgeschossplan handisch ermittelt.

Angenommen wurde zur Berechnung flaches Gelande mit einem Beiwert von 0,2.

Die errechneten Niederschlage verbleiben auf dem Grundstiick und missen entsprechend zurlickgehal-
ten werden, um zeitversetzt zu versickern. Die jeweilige nétige Versickerungsleistung zu bestimmen ist
Aufgabe des Tiefbauers / Aulenanlagenplaners.

4.1.3 Bemessungsregenspende fiir Dachflachen
Die Bemessung der Regenwasserkanale erfolgt nach DIN 1986- 100 aus Kostra. Bei Anwendung der Ta-
belle darf die Jahrlichkeit des Berechnungsregens einmal in funf Jahren fiir die Bemessung von Dachent-
wasserungsanlagen nicht unterschritten werden.
ris,5) =358,2 I(s*ha) (gewahlter Ort Leverkusen)
Die Abflussbeiwerte () werden entsprechend DIN 1986-100, Tabelle 9 in Ansatz gebracht.

Die Dachflachen des Gebaudes werden mit extensive < 10 cm Begriinung ausgefihrt und verfiigt somit
Uber ein Rickhaltevermdgen bei der Normalentwasserung.
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Das Dach des PKW Aufzuges und das Vordach des Wohnhauses werden ohne Auflast ausgefihrt und
haben somit den Beiwert von 1.

Der Abfluss ergibt sich aus:
Q =[r55/10.000] *A* y

Tabelle 6: Dachentwasserung (Regelentwasserung), Kanalanschluss oder Versickerung

Nr. | Bezeichnung Flache | Beiwert | Abfluss rss Abfluss rs2
[m?] [I/s]= 358,2 [I/s] =253

1 Gebaude 1 1.097 [ 0,5 19,65 13,88

2 Gebaude 2 525 10,5 9,40 6,64

3 Dach PKW-Aufzug 30 [ 1 1,10 0,76

4 Vordach Eingang Gebaude 2 15 |1 0,54 0,38

6 Gesamte Dachflachen 1.667 30,66 21,66

Das gesamte Regel-Niederschlagswasser der Dacher betragt Qrpach= 30,66 I/s, zusammen mit den befes-
tigten Flachen aus Tabelle 4 wird, wenn das Regelregenwasser in den Abwasserkanal geflihrt wird,
Q¥ Dach, befestigte Flache =50,72 I/s in den Kanal eingeleitet.

Das gesamte anfallende Niederschlagswasser (befestigte Flache, Dachflache, Grinflache) auf dem
Grundstiick eines normalen Regenereignisses, welches den Kanal zugefiihrt oder versickert werden
muss, betragt:

QX Dach+befestigte+unbefestgte Flache = 69,051/s gesamte Menge eines normalen Regenereignisses.

Es wird davon ausgegangen, siehe Versickerungsnachweis, dass die Niederschlagsflache des normalen
Regen von 16,19 I/s der Rasenflache dort versickert, zumal es nicht Sinnvoll ist auf Rasenflachen ein Bo-
denablauf zu installieren, sofern nicht fur den Starkregen nicht nétig.

4.2 Notuberlauf der Dachflachen
Alle Dacher bendétigen Notiiberlaufe, um das Wasser eines Jahrhundertregen auf das Grundstiick zu lei-
ten. Dieses Wasser muss schadfrei auf dem Gelande verbleiben, bis es langsam abfliel3t oder versickern

kann.

Die Menge des Uberlaufenden Wassers von den Dachern, ermittelt sich aus dem r (5,100) Wert von 702,3
I/sec fUr Leverkusen, abzuglich das Wasser, welches bei der Regelentwasserung anfallt.

Tabelle 7: Regenwasserabfluss zur Notentwasserun

Nr. | Bezeichnung Flache Beiwert Abfluss rs5 | Abfluss Notentwasse-
[m?] [I/s] fair rung nach rs 100
Uberflutung | [I/s]=702,3
1 Gebaude 1 1.097 0,5 19,65 57,40
2 Gebaude 2 525 0,5 9,40 27,47
3 Dach PKW Aufzug 30 1 1,10 1,03
4 Vordach Eingang Gebaude 2 15 1 0,54 0,52
Gesamte Dachflache 1.667 30,66 86,41

Die gesamte Regenmenge, welche bei einem 100jahrigen Regen abzuglich der Menge des Normalre-
gens, von den Dachflachen auf dem Grundstlick schadfrei verbleiben muss, bis es versickern oder lang-
sam abgeleitet werden kann betragt:

QNot Dach Flache = 86,41l/s
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5. Uberflutungsnachweis/ -hinweis:

Nach DIN 1986-100: 2016-09, 14.9.3

Die zu erwartende Niederschlagsmenge, welche auf dem Grundstlick schadlos zurtickgehalten werden
muss, errechnet sich aus der Differenz der gesamten Regenmenge eines 5 min 30ig jahrigen Regen auf
der gesamten Flache zum Bemessungsregen, welches iber den Kanal abgeleitet werden kénnte, mit der
Formel:

« D=60

VRick = (I (5,30) * Ages — (r(5,2) * Abach * Cs,pach + I(5,2)* AFaG * CsFaG)) * ———
10.000+.1000

Sollte ein Grundstick weitgehend aus Dachflachen bestehen >70% so ist der Jahrhundertregen einzuset-
zen.

Folgende Flachen sind anzusetzen:

Abach = Dachflachen gesamt: 1.667 m?, Tabelle 6

Arac = befestigte Flache: 1.350 m?, Tabelle 4

Arac = unbefestigte Flache: 3.623 m?, Tabelle 5

Ages = Abefsetig + Ateilbefsetigt + Abach 6.640 m? gesamtes Grundstuck
r 2 =253,01/s

Far D wird die Regendauer von 5 min angesetzt.

rs,2)* Apach * Cs,pach, Siehe Tabelle 6, Zeile 6
rs.2)* Arac * CsFac, siehe Tabelle 4, Zeile 5

Vrga=( 2026640 o1 661/s+20,0618))* 260 _ 11975 m?
Vroo=( 5000 S ~ (21,661/5+20,06l/s))" — 70— = 119,75 m’.

Das Wasservolumen eines 30ig jahrigen Regen von 119,75 m® muss auf dem gesamten Gelande, ange-
nommen wird das Gelande 4.973 m?, (ausgenommen Dach) zuriickgehalten werden. Das entspricht auf
das gesamte Gelande betrachtet eine theoretische Aufstauhdhe von ca. 2,4 cm.

Einzelbetrachtungen zwischen dem vorderen und dem hinteren Gelande wurde nicht gemacht, dieses
muss bei der detaillierteren AuRenanlagenplanung erfolgen.

Soll das Wasser eines normalen Regenereignisses der gesamten Flache inkl. Dach ebenfalls auf dem
Gelande verbleiben und nicht dem Kanal zugefuhrt werden, so sind 132,2m? zurtickzuhalten.

Damit ergibt sich eine gesamte theoretische Aufstauhdhe von ca. 2,7 cm bei einem 30ig jahrigen Re-
gen.

Es ist sicher zu stellen, dass kein Wasser Uber Kellerschachte, Kellerniedergange usw. ins Gebaude ge-
langt, sowie in den offentlichen Verkehrsraum und auf Nachbargrundstiicke fliel3t.

6. MaBnahmen / Konzept:

Um das Niederschlagwasser auf dem Grundstlick zu versickern oder eventuell zeitversetzt dem Bach /
Teich oder Kanal zu zufihren Regenrickhaltung) gibt es unter anderem folgende Vorschlage.

Hierbei handelt es sich um Ansatze der Umsetzung und ersetzt keine Planung, diese sollte durch einen
fachplaner fir Wasserbau, Tiefbau oder Gartenbauer umgesetzt werden!

Zu beachten ist auch die weitere Gebaudeplanung, z.B. die Anordnung der Notentwasserung der Dacher.
Die im beiliegenden Flachenplan eingezeichneten Moglichkeiten ersetzen keine weitere Planung!

1. Die Regenmengen (Anteilige Notentwasserung des Daches, un- und befestigte Flachen), welche
zur Geschwister-Scholl-StralRe bei einem 30ig jahrigen Regen auf den Parkflachen zurliickgehal-
ten werden mussen, kénnen Uber entsprechende Hochborde zur Strale und Gebaude sicher
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verbleiben. Der Boden ist dort Versickerungsfahig, somit kann mit entsprechendem Pflaster die
Wassermassen zeitversetzt versickern.

Moglich ware auch einen Staukanal oder spezielle Riickhaltewaben unter dem Parkplatz mit zeit-
versetzter Einleitung in den 6ffentlichen Kanal oder unter der Parkflache

2. Die Regenmengen, welche Richtung Stiden abgeleitet werden missen, kénnen im Bereich hinter
dem Wohnhaus aufgefangen werden. Die Riickhaltung kann hier, je nach weiterer Planung und
Berechnung, Uber Rigolen oder ebenfalls unterirdischen Zisternen durch z.B. Waben erfolgen.

3. Der Spielplatzbereich, sollte méglichst nicht fir Notentwasserungseinleitung des Daches vom
Kindergarten genutzt werden. Hier muss in der weiteren Planung die Gefallesituation und die Not-
entwasserung im Detail geplant werden. Das Regenwasser aus den dreil3igjahrigen Regen, wel-
ches auf den Spielplatz fallt, sollte dort méglichst verbleiben und zeitversetzt versickern.

Sollten sich in der weiteren Planung herausstellen, dass es noétig wird in den Bereich grofiere Re-
genmengen vom Dach des Kindergartens dort hinzuleiten, sollte unter dem Spielplatz Zisternen
zur Ruckhaltung und spateren Versickerung zum Einsatz kommen.

Eine Versickerungsuntersuchung der Flachen wurden von Mull & Partner Ingenieursgesellschaft aus Koin
zur Ersteinschatzung durchgefihrt. Grundsatzlich wurde hier eine Versickerungsfahigkeit der Boden er-
kannt, zur weiteren Planung und Art der Rickhaltung sollten genauere Untersuchungen folgen, um Re-
genruckhaltesystem zu planen.

Im Rahmen der weiteren Auflenanlagenplanung, Versickerungseigenschaften des Bodens und Gelande-
gestaltung sind die geeignetsten Varianten zu wahlen.

7. Anlagen:

1_ Lageplan mit Flachendefinition und V-Ruckflachen M 1:200
2_Kanalanschlussplan

Erstellt durch
Michael Taube
Dipl. Ing. Versorgungstechnik (FH)

. VW%

Gepriift und Mitglied bei der DESAG mbH und den BSG e.V.
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Legende
Anschluss Schmutzwasser Wohngebäude ca. 10,76 l/s 

Michael Taube
Legende
Anschluss Schmutzwasser Kindergarten ca. 6,89 l/s 

Michael Taube
Legende
Anschluss Regenwasser Kindergarten 

ca.31,28 l/s 
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Legende
Anschluss Regenwasser Kindergarten 

ca.16,35 l/s 
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